
Anschlussfutter mit auf-
gewickeltem Keramik-
dichtband in das Scha-
motteanschlussform-
stück in Wickelrichtung
hineindrehen.

Anschlagring des
Anschlussfutters muss
dicht am Schamotte-
stutzen angepresst sein.

Fertigansicht des einge-
bauten Anschlussfutters
mit Keramikdichtband.

Inhalt:
• Anschlussfutter
• 2m Keramikdichtband
  (4mm)
• Montageanleitung

An einem Ende des
Keramikdichtbandes
einen Knoten binden.

Das Knotenende des
Keramikdichtbandes in
den Knotenfänger des
Anschlussfutters ein-
hängen.

Keramikdichtband
spiralförmig und straff
um das Anschlussfutter
wickeln.
WICHTIG!
Ende des Keramikdicht-
bandes am Schluss fest-
halten!

Anschlussfutter mit Keramikdichtband
Montageanleitung

1 2 3

4 5 6

Die bauseitige Verbin-
dungsleitung zum Ofen
kann jetzt in das
Anschlussfutter einge-
steckt werden.

7

Sollten größere Spaltmaße zwischen Schamotteanschlussformstück und Anschlussfutter auftreten,
beachten Sie bitte die Hinweise auf der Rückseite!

WICHTIGER HINWEIS!

Die Einführung der Verbindungsleitung in das
Anschlussfutter ist achsgerecht und gewichtsent-
lastend vorzunehmen!

Das Anschlussfutter darf nicht als Auflager für die
Verbindungsleitung benutzt werden!
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Keramikdichtband mit-
tig zusammenlegen und
einen Knoten binden.
WICHTIG!
Knoten nicht an den
beiden losen Enden
binden!

Das Knotenende in den
Knotenfänger einhän-
gen und das Keramik-
dichtband verdrillen.

Das verdrillte Keramik-
dichtband spiralförmig
und straff um das
Anschlussfutter wickeln.
WICHTIG!
Ende des Keramikdicht-
bandes am Schluss fest-
halten!
Weiter mit Bild 4.
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HINWEIS!

Aufgrund der ferti-
gungsbedingt auftre-
tenden Maßtoleranzen
kann es erforderlich
sein das Keramikdicht-
band zu verdrillen um
ein größeres Spaltmaß
zu überbrücken!


